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	Die [I]. Regul. Nam & ego filius fui Patris mei, tenellus & unigenitus coram Matre mea, & docebat me atque dicebat: Suscipiat verba mea cor tuum: Posside sapientiam. Proverb. 4. Dann auch ich war ein Sohn meines Vatters/ zart/ und als ein Eingeborner bey meiner mutter/ und sie lehrete mich/ und sagte: Dein Hertz nehme auf meine Worte: Besitze die Weisheit.
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	Die VI. Regul. Lacta filium tuum, & paventem faciet: lude cum illo, & contristabitte. Eccl. 30. Gib deinem Sohn Milch zu trincken/ so wird er machen daß du dich fürchten mußt: Spiele mit ihm/ so wird er dich betrüben.
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	Die VIII. Regul. Curva cervicem ejus in Juventute, ne forte induret, & non credat tibi. Eccl. 30. Beug seinen Nacken in der Jugend/ damit er nicht etwa erharte/ und dir nicht mehr glaube.
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	Die IX. Regul. Filio, Mulieri & fratri non des potestatem in vita tua. Et non dederis illi possessionem, ne forte pœniteat te. Eccl. 33. Deinem Sohn/ deinem Weibe und deinem Bruder raume den Gewalt nicht ein in deinem Leben. Gib ihnen nicht was du besitzest/ damit es dich nicht etwan gereue.
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